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5. Sonntag der Osterzeit 
 

1. Lesung (Apg 14,21b-27) 
 
In jenen Tagen kehrten Paulus und Bárnabas nach Lystra, Ikónion und Antióchia 
zurück. Sie stärkten die Seelen der Jünger und ermahnten sie, treu am Glauben 
festzuhalten; sie sagten: Durch viele Drangsale müssen wir in das Reich Gottes 
gelangen. 
Sie setzten für sie in jeder Gemeinde Älteste ein und empfahlen sie unter Gebet 
und Fasten dem Herrn, an den sie nun glaubten. Nachdem sie durch Pisídien ge-
zogen waren, kamen sie nach Pamphýlien, verkündeten in Perge das Wort und 
gingen dann nach Attália hinab. Von dort segelten sie nach Antióchia, wo man 
sie für das Werk, das sie nun vollbracht hatten, der Gnade Gottes übereignet 
hatte. Als sie dort angekommen waren, riefen sie die Gemeinde zusammen und 

berichteten alles, was Gott mit ihnen zusammengetan und dass er den Heiden 
die Tür zum Glauben geöffnet hatte. 

 
2. Lesung (Offb 21,1-5a) 

 
Ich, Johannes, sah einen neuen Himmel und eine neue Erde; denn der erste Him-
mel und die erste Erde sind vergangen, auch das Meer ist nicht mehr. Ich sah die 
Heilige Stadt, das neue Jerusalem, von Gott her aus dem Himmel herabkommen; 
sie war bereit wie eine Braut, die sich für ihren Mann geschmückt hat. 
Da hörte ich eine laute Stimme vom Thron her rufen: Seht, die Wohnung Gottes 
unter den Menschen! Er wird in ihrer Mitte wohnen und sie werden sein Volk 
sein; und er, Gott, wird bei ihnen sein. 
Er wird alle Tränen von ihren Augen abwischen: Der Tod wird nicht mehr sein, 
keine Trauer, keine Klage, keine Mühsal. Denn was früher war, ist vergangen. Er, 
der auf dem Thron saß, sprach: Seht, ich mache alles neu. 
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Evangelium (Joh 13,31-33a.34-35) 

 
Als Judas vom Mahl hinausgegangen war, sagte Jesus: Jetzt ist der Menschen-
sohn verherrlicht 
und Gott ist in ihm verherrlicht. Wenn Gott in ihm verherrlicht ist, wird auch 
Gott ihn in sich verherrlichen und er wird ihn bald verherrlichen. 
Meine Kinder, ich bin nur noch kurze Zeit bei euch. Ein neues Gebot gebe ich 
euch: Liebt einander! 
Wie ich euch geliebt habe, so sollt auch ihr einander lieben. Daran werden alle 
erkennen, dass ihr meine Jünger seid: wenn ihr einander liebt. 

 
 
  
 
 

  

 
 
Vom alten zum neuen Jerusalem 
 
Wie keine andere Stadt der Erde verkörpert Jerusalem die Sehnsucht der Men-
schen nach Frieden, nach einem Zusammenleben ohne Leid, Gewalt und Terror. 
Die erlebte Wirklichkeit ist freilich ganz anders, nirgends sonst scheint die Aus-
sicht auf Frieden in weiterer Ferne zu liegen. Und am Weg dorthin spielt das Mit- 
oder Gegeneinander der Religionen eine entscheidende Rolle. Tragen sie zu Ver-
söhnung und Einheit bei, oder schüren sie Hass und Rivalität? 
Das neue Jerusalem in der Offenbarung des Johannes ist das Bild für eine vollen-
dete Welt, also die Erfüllung dieser Sehnsucht. Es zeichnet sich dadurch aus, dass 
Gott mitten unter den Menschen wohnt. Wo Gott Raum bekommt und Mitbe-
wohner sein darf, wo man Gottes Gegenwart in jedem Menschen erkennt, da 
kann sich eine ganz neue Art von Gemeinschaft entwickeln. 
Dass Gott unter den Menschen wohnt, das wurde auch im alten Jerusalem Wirk-
lichkeit. Seine verdichtete Gegenwart in Jesus stellte der Welt den vollendeten 
Menschen vor Augen. Sein Schicksal zeigt, dass bei weitem nicht alle fähig wa-
ren, Gottes Präsenz in ihm wahrzunehmen, und bereit waren, ihn anzunehmen. 
Viele haben sich dagegen gewehrt oder davon bedroht gefühlt, weil er sie mit ih-
rer eigenen Unvollkommenheit konfrontiert hat, ihnen unbequem war und ihnen 
deutlich gemacht hat, dass es eine gründliche Erneuerung in der Tiefe ihres Her-
zens bräuchte. 



Seine JüngerInnen sind jene, die sich 
von seinem Beispiel der Liebe mitreißen 
lassen. Sie tragen dazu bei, dass das 
neue Jerusalem Realität werden kann. 

Alfred Jokesch 
 
 

 

      

 

Pfarrausflug Straden,  
Dietersdorf und Tieschen 

Herzliche Einladung! 
Passionsspiele im Römersteinbruch in 

St. Margarethen im Burgenland! 

Pfarrübergreifend für Straden, Dieters-
dorf und Tieschen möchten wir ge-
meinsam dieses beeindruckende Spiel 
vom Leben und Sterben Jesu besuchen. 
Termin: Samstag 4. Juni 2022 (Pfingst-
samstag) - Abfahrt: 09.30 Alfred-
Schuster-Platz Straden - Dauer: 3 Stun-
den- Kosten: € 63.- für Bus und Eintritt 
15.00 Beginn der Vorstellung 
Genaues Programm erhalten Sie bei 
der Anmeldung! 
Anmeldungen in Tieschen bei Franz 
Treichler, 0676-87426524 oder nach 
dem Gottesdienst möglich!  
Bei der Anmeldung ist der volle Betrag 
zu bezahlen! 

Familienhilfesammlung - Danke 
 
Wir bedanken uns für die Spenden für 
die Familienhilfe der Caritas Steiermark 
– es wurde ein Betrag von 135,30 € ge-
spendet – Vergelt’s Gott dafür! 
Impressum: Herausgeber: röm.-kath. Pfarramt Ties-
chen, für den Inhalt verantwortlich: Pfarrer Mag. Jo-
hannes Lang, Redaktion und Layout: Franz Treichler; 
Erscheinungsweise: wöchentlich, 60 Stück;  
Datenschutzhin-
weis:   
www.bischofs-
konferenz.at/datenschutz 

Wollen Sie den Tieschener 
Franziskusboten als News-

letter - einfach draufklicken 
oder QR Code scannen:  
https://tieschen.graz-

seckau.at/pfarre/6524/fran-
ziskusbote/franziskusbote  

Gedanken zum Evangelium 
www.sonntagsblatt.at/eineminute 
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AUS DER PFARRKANZLEI 

Gottesdienste vom 15. 5. 2022 – 22. 5. 2022 
Sonntag, 15. Mai:   

5. Sonntag der Osterzeit 
08.00 Uhr: Rosenkranzgebet; 
08.30 Uhr: Ehejubiläumsgottesdienst – Hl. Messe – für † Margarethe Neubauer, † Sohn Christian 
Neubauer und † Angehörige; für † Annemarie Hermann; zum kommenden Geburtstag und zum 
Muttertag für † Anna Schlegel; 
Anschließend ladet die Pfarre Tieschen die Jubelpaare zu einem kleinen Imbiss in den Pfarrsaal ein. 
10.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in der Pfarrkirche in Straden; 
13.30 Uhr: Trauungsgottesdienst von Dr. Margit Gombotz & Dr. Wolfgang Schlegl mit Pfarrer Mag. 
Thomas Babski; 
Ab 16. April 2022 kann beim Gottesdienst am Sitzplatz die FFP2-Maske abgenommen werden. 

Montag, 16. Mai: 
18.30 Uhr: Gebet für den Frieden in der Ukraine mit Karl Müller in der Seitenkapelle/Pfarrkirche; 

Mittwoch, 18. Mai: 
20.00 Uhr: Erweiterte Sitzung des Liturgiekreises im Pfarrsaal Tieschen; 

Donnerstag, 19. Mai:  
18.00 Uhr: Felderbeten in Patzen; 
18.30 Uhr: Wetteramt in Patzen – Hl. Messe – für † Johann Wango und alle Hausverstorbenen; auf 
gute Meinung; (kein Gottesdienst in der Pfarrkirche) 

Freitag, 20. Mai:   
10.00 Uhr: Probe für die Erstkommunion; 
17.00 Uhr: Anbetungsstunde; 

Samstag, 21. Mai: 
10.00 Uhr: Erstkommunion 
16.00 Uhr: Trauungsgottesdienst von Julia Müller & Kevin Steiner mit Pfarrer Mag. Johannes Lang; 
19.00 Uhr: Hl. Messe in der Pfarrkirche Straden; 

Sonntag, 22. Mai:   
6. Sonntag der Osterzeit 

08.00 Uhr: Rosenkranzgebet; 
08.30 Uhr: Hl. Messe – für † Mutter Maria Graupp und † Juliane Neubauer; für alle lebenden und † 
Kameradinnen und Kameraden des ÖKB Tieschen, † Fahnenmutter Juliane Potisk und mit der Bitte 
um Gesundheit, Gottes Schutz und Segen für unsere Fahnenmutter Maria Platzer; auf gute Mei-
nung; Anschließend findet die Jahreshauptversammlung des ÖKB Tieschen statt. 
09.15 Uhr: Eröffnung der Ausstellung „Du stirbst nur einmal“ am Marktplatz in Tieschen; 
10.00 Uhr: Hl. Messe in der Pfarrkirche in Straden; 

Ewiges Licht 
vom 15. 5. 2022 – 22. 5. 2022: 
für † Margarethe Neubauer, † Sohn 
Christian Neubauer und † Angehörige; 
für † Annemarie Hermann; für † Eltern Fortmül-
ler und † Johanna Leopold; für † Johann Wango 
und alle Hausverstorbenen; für die armen See-
len; 

Kanzleistunden in der Pfarre Tieschen: 
Dienstag Kanzleistunden von 9.00 – 11.00 Uhr 
Sonntag bis 15 Minuten nach der Messe in der 
Pfarrkanzlei in Tieschen;  
Mail: tieschen@graz-seckau.at  
Adresse: 8355   Tieschen 13 

Sprechstunde in der Pfarre Tieschen 
Pfarrer Mag. Johannes Lang steht jeweils am 2. 
Donnerstag im Monat von 17.00 – 18.00 Uhr für 
ein Gespräch zur Verfügung.  

Wenn Sie Rat und Hilfe brauchen: 
Pfarrer Mag. Johannes Lang, 0676-8742-6610 
Pfarrsekretär Josef Lackner, 0664-9929258 
Wirtschaftsrat Franz Treichler, 0676-8742-6524 

 


